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1870. Den 16. September. 4000 Preußen besetzen Mühlhausen, Cernoy und Bnsflng. — Bresche schießen  vor Straßburg mit glänzendem
Erfolge. Die Krönung des Glacis  ist vollendet. — Den 17. Sept. Die Deutschen sind bis in die Nähe der Befestigungswcrke von
Paris vorgedrungen. — General Binop unternimmt mit 13,000 Mann eine Rezognoscirung gegen Creteil; Gefecht bei Fort d'Jvrp. —
Ein abermaliger Ausfall der Franzosen auf die Sporeninsel  wird von badischen Truppen zuruckgewiesen.

Amtliches.
Neuenbürg.

Dr die Ortsvorsteher.
Der K. Oberrekrutirungsrath hat mit Erlaß vom 8. d. M. Nachstehendes

bekannt gemacht:
Nach Anfragen mehrerer Oberämter sind wegen der Anmerkung zu Z. 58. Zisi. I.

der Militärersatz-Jnstruktion Zweifel darüber entstanden, unter welchem Namen unehe¬
liche Söhne in den Stammrollen auszusühren sind, weßhalb den Obcrämtern eröffnet
wird, daß durch die gedachte, auf das preußische Recht sich gründende Anmerkung in
den Vorschriften der Ministerial-Verfügung vom 16. September 1836 in Betreff der
Bestimmung des Geschlechtsnamens unehelich Geborener
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nichts geändert worden ist, und daß daher uneheliche Söhne unter demjenigen Ge-
schlechtSnamen in den Stammrollen und sonstigen Listen zu verzeichnen sind, dessen
Führung ihnen nach der erwähnten Ministerialverfügnng zukommt.

Die Ortsvorsteher werden zur Nachachtung hievon in Kenntniß gesetzt.
Den 11. September 1871.

K. Oberamt.
Ganv  v.

K. Eisenbahn-Hochbauamt Heilbronn.
Gahnhof Pforzheim.au -Akkord.

Nachstehend verzeichnete Bauarbeiten an dem vormals
Schlesingerschen Hause in Pforzheim sollen im Submissions¬
wege vergeben werden. Es werden demgemäß tüchtige
Handwerksmeister eingeladen, Plan, Ucberschlag und Be-

_ dingungen auf dem Bureau des Eisenbahnbanamts in
Pforzheim einzusehen und ebendaselbst die versiegelten mit Vermögens- und Fähigkeits-
Zeugnissen versehenen und entsprechend bezeichnten Offerte bis

Samstag den 16. September, Nachmittags2 Uhr
zur Submissions-Eröffnung, welcher sie beiwohnen können, abzugeben.

Es betragen die Arbeiten:
1.
2.
3.
4.

Abbruch-, Grab-, Maurer- und Steinhaner-Arbeit 444 fl. 31 kr.
Gypser-Arbeit 62 fl. 32 kr.
Zimmer-Arbeit 33 fl. 36 kr.
Schreiner-Arbeit

5. Glaser-Arbeit
6. Schlosser-Arbeit
7. Flaschner-Arbeit
8. Anstrich-Arbeit
9. Hafner-Arbeit

Heilbronn den 4. September 1871.
K. Eisenbahnhochbauamt.

Schurr.

94 fl. 24 kr.
50 fl. 24 kr.
69 fl. 20 kr.
18 fl. 57 kr.
39 fl. 41 kr.

5 fl. 18 kr.

Neuenbürg.
Die K. Ccntralleitung des Wohlthätig-

keitsvereins hat den Kaufmann Brosius
in Herrenalb zum Bezirksagenten der

württ. Sparkasse ernannt, was hiemit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Den 11. Sept. 1871.
Kgl. Gem. Oberamt.

Gaupp . Leopold.

Revier Liebenzell.

Vrennhoh-Verkauf.
Am Dienstag den 19. Septbr.

Vormittags 10 Uhr
im Ochsen zu Möttlingen vom Bühlwald:

r/4 Klftr. eichene, 57 Klftr. tann. Schei¬
ter, 23 dto. Prgl., 5 dto. Abfallholz,
1050 Stück Nadelholzwellen.

Revier Calmbach.
Staugen-Verkauf.

Montag den 25. Septbr.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus in Calmbach vom Ey-
berg, Abth. Weißensol und Franzosenbuckel,
sowie vom Meistern:

126 tann. Gerüststangen und
1 birkene Stange.

Schwan n.

Letzter Liegenschafts-Verkauf.
Ans der Gantmasse desJoh . Bürkle,

Metzgers von Schwann kommt die vorhan-
handene Liegenschaft, zus. taxirt 740 fl. am

Freitag den 22. Sept. d. I.
Morgens 8 Uhr

auf dem Rathhaus zu Schwann wiederholt,
aber zum letztenmal im öffentlichen Aus¬
streich zum Verkauf, dessen Resultat schon
zum Voraus genehmigt ist. Hiezu werden
Kaufs-Liebhaber eingeladen.

K. Gerichtsnotariat Neuenbürg.
Bauer.

Neuenbürg.
Fahrriiß-Berktnrf.
Die Wittwe des Christof Friedrich

Beichle, Küblers hier verkauft in ihrer
Wohnung

Donnerstag den 21. Septbr. d. I.
von Morgens 8 Uhr an

gegen baare Bezahlung im öffentlichen
Aufstreich:

Mannskleider, Bettgewand, Leinwand,
Schreinwerk, 1Faß und allerlei Hausrath,

wozu Liebhaber eingeladen werden.
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W i l d b a d.
Haus -Verkauf.

Das Wohnhaus des verstorbenen Lamm-
wirth Jakob Schwitzgäbele  dahier kommt

Dienstag den 19. Septemberd. I.
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhause hier zum letzten Mal
zur Versteigerung, oder wenn solche nicht
zu Stande kommen sollte, zur Verpachtung.
Kauf- und Pachtverträge können jedoch
auch schon vorher abgeschlossen werden.
Auskunft in der Wohnung selber.

W i l d b a d.

Wein-Versteigermg.
Nächsten Montag den 18. September

d. I . Vormittags 9 Uhr wird von den
Erben des verstorbenen Lammwirth Jakob
Schwitzgäbele  hier in dem Keller unter
dem Gasthaus zum Engel versteigert:

6V- Eimer 67r und 3 Eimer 68r
Unteröwisheimer Rothwein; sodann
Bandgeschirr, Flaschen und Faß von
2 Jmi bis 8 Eimer.

Hirschau.
Kalkdünger

(gebrannten Mergel), ein vortreffliches Hilfs¬
dungmittel für den kalkarmen Sandboden
des Schwarzwalds, empfiehlt in großen
Quantitäten a 8 kr. per Sri . für die be¬
vorstehende Herbstsaat, sowie auf Klee und
Wiesen die Ziegelei von

E. Horlacher.

Stelle-Anerbieten.
Dienstmädchen ein solides, wel¬

ches selbstständig kochen und allen häus¬
lichen Arbeiten willig unterziehen will,
findet bei einer Herrschaft gegen gute
Bezahlung eine gute und dauernde Stelle.
Näheres bei

Joseph Grießel
Commissionär in Pforzheim.

Ein Dienstmädchen
das allen häuslichen Arbeiten vorstehen
kann und gute Zeugnisse besitzt, findet
Platz bei gutem Lohn. Näheres durch die
Red. d. Bl.

Ein solides
Mädchen,

das bürgerlich kochen kann und sonstigen
häuslichen Arbeiten sich unterzieht, findet
gegen guten Lohn und freundliche Behand¬
lung sogleich einen Platz in Pforzheim.
Wo sagt die Redaktion.

W i l d b a d.

Zn vermiethen.
Ich habe 3 Zimmer nebst Küche und

Zugehör entweder Parterre oder Beletage
bis Martini d. I . an eine Familie zu
vermiethen.

Wagner Eitel.

700 - 808 ff,

Engelsbrand.
Stiftungsgeld liegen
zum Ausleihen parat.

Stiftungspfleger Funk.

OOOOOOOOOOOOOOIOOOOOOOOOOOOOO
6 Neuenbürg.
0 Verwandte und Freunde erlauben wir uns zur Feier unserer am nächsten0
0 Montag den 18. ds. stattfindenden ^

h V >4/ F V > t tz
0 in das Gasthaus zum Bären dahier aufs Freundlichste einzuladen, mit der 0
ö Bitte diese Einladung statt der persönlichen nehmen zu wollen. h
0 Wilhelm Enstlin , g
0 Pauline Wolfinger . g
OOOOOOOOOOOOOOIOOOOOOOOOOÖOO « »

Große goldene Preis-Medaille von Preußen von 1844. S

Die Mechanische Flachsspinnerei
m

rach
zeigt hiemit an, daß sie auch fernerhin Abwerg, rein geschwungenen und
gehechelten Flachs, sowie gut geriebenen Hanf in jeder Quantität im Lohn
spinnt und fortfahren wird gut und rasch zu bedienen.

VN

-es

N

C>

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung erkläre ich mich
bereit, Spinnstoffe in jeder Quantität für die rühmlichst bekannte mit den
neuesten Maschinen versehene

Mechanische Flachsspinnerei in Urach
anzunehmen und werde die Garne gegen einen Spinnlohn von 4 kr. für den
württemb. Schneller in anerkannt guter Qualität wieder abliefern, wobei ich
nicht unerwähnt lassen will, daß bei der Nähe dieser renommirten Spinnerei
die Frachtkosten ganz unbedeutend sind.

Ich bitte nun mich mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen.
HV . v « Islvl»

in Neuenbürg.

,rxxxxxxxxxxxxxxxx)2« «xxxx)2022cxxr2rxxr« xxxxxx» O2c
Schwäbische Industrie-Ausstellung Alm.

Verlängerte Dauer dis Ende Septembers.
Täglich geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr.

2

<2FL
cn
3

Neuenbürg.
Nächsten Donnerstag den 21. ds. feiern wir unsere

o ch) e i t.
Verwandte, Freunde und Bekannte erlauben wir uns , hiezu in das

Gasthaus zum Schwanen dahier aufs Frermdlichste einzulaoen. 8»
Wilhelm Pfrommer , K

Feilenhauer . A
Regine Scheit . K

^ Wildbad . I

Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer ehelichen
Verbindung auf

z Dienstag den 19. September
5in das Gasthaus zum »kühlen Brunnen" dahier freundlichst ein.
^ Jakob Guhl,
r Mina vol ?, r
^ Chr.  Volz,  Holzhändlers Tochter. ^
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H . Külsheimer
vis-fi-vis dem römischen Kaiser

in Iforzheim
empfiehlt sein großes Lager in

Oefen K Herden
für Holz- und Steinkohlenbrand.

Neuenbürg.

Dkl'loren!! vomC.Helber'-
^schen Hause an,

die alte Pforzheimer Straße
entlang ein

Stock
Meerrohr mit beinernem Handgriff,

ein Hirschgeweih umstellend. — Der Finder
ist gebeten, denselben gegen Belohnung ab¬
zugeben bei der Redaktion.

1 1 1 11 1 111  >  >»»
Bei allen und jeden i
Erkältungskrankheiten

wie Husten, Heiserkeit, Verschlei- ^
mung, Hustenreiz, Ausmurf, Brust- ^
schmerzen, Lungenleiden, ist der i
Mayer'sche

>vei886 I ! l lI8t - j8viI1j4
ein unfehlbares sicheres Hausmittel.

Stets echt bei
Carl Büxenstein in Neuenbürg.
Gust. Luppold in Wildbad.
IIIII I I ^ ^ 4-^

Neuenbürg.
Gras -Verkarlf.
Am Samstag den 23. d. M.

verkaufen wir Morgeuweise den 3. Schnitt
der großen Wiese Nachmittags4 Uhr.

I . M. Genßle L Comp.

Zur Schwein-Mästung, gutes
Gersterr-Mehl

per Centner 6 fl. bei
3 . M. Genßle L Comp.

Calmbach.

Jungen-Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt mit

oder bei längerer Lehrzeit auch ohne Lehr¬
geld sogleich in die Lehre

Sattler Frey.

Calmbach.
Ein gut gebautes
einspänniges

C h ais ch
sowie ein gebrauchtes

Bern er wägete
verkauft billigst

Sattler Frey.

Neuenbürg.
Sonntag den 17. d. M.

Signal Morgens 3Vs Uhr.
Antreten präcis 4 Uhr.

Der Turnwart.

Neuenbürg.

Xaltzuäöi
pro 1873

sind eingetroffen bei
G. Knödel,

Buchbinder.
Ball- L Cotillon-Orden

bei Jak. Me eh.

Neuenbürg.
^ Verwandten und Freunden geben

wir die traurige Nachricht, daß
unser lieber Gatte, Vater, Schwie-

I aersohn und Schwager
^ Louis Vogt,

heute früh 6Vs Uhr nach längeren Leiden
verschieden ist. Den 14. Septbr. 1871.

. Die Hinterbliebenen.
Beerdigung

Sonntag Mittag 2 Uhr.

Neuenbürg.
Freiwillige Feuerwehr.

Zur Theilnahme an dem am
Sonntag stattfindenden Begräb-
niß unsers Feuerwehrkameraden

Louis Vogt,
werden die Mitglieder des Corps
freundlich eingeladen. Samm¬

lung Vs2 Uhr vor dem Rathhaus.

Nächsten Donnerstag  den 21. Abends
4 Uhr wird zu einer Hebung ausgerückt.

Kopfbedeckung Mütze.
Die 2. Abtheilung der Ersatzmannschaft

hat mitzuwirken.
Das Commando.

Kronik.
Deutschland.

Frankfurt,  12 . Sept. Die Nach¬
konferenzen zum Friedensvertrag werden
hier wieder fortgesetzt. Der Ankunft der
Bevollmächtigten wird bereits in den nächsten
Tagen entgegengcsehen. Hr. v. Declercq
hatte im Laufe der vorigen Woche eine
Besprechung mit dem Grafen Arnim in
Versailles, und in dieser scheinen die Schwie¬
rigkeiten, die sich dem Fortgang der früheren
Verhandlungen entgegenstellt, gehoben wor¬
den zu sein. — Ende dieser Woche wird
hier der Durchmarsch der aus Frankreich
zurückkehrenden MannschaftenderJnfanterie-
regimenter 32, 94, 95. und ein Theil des
11. Artillerieregiments, welche in Koburg,
Hildburghausen, Weimar rc. in Garnison
liegen, erwartet. Ein Theil derselben wird
hier verpflegt.

München,  11 . Sept. Die deutsche
Okkupationsarmee in Frankreich beginnt
am 12. September, und zwar zunächst die
2. und 4. preußische Division, den Rück¬
marsch in anderweitige Kantonnements.
Die 2. bayrische Infanteriedivision bleibt
noch zehn bis zwölf Tage in ihrer bis¬
herigen Stellung und rückt dann per Fuß¬
marsch nach dem Deptartement der Aisne.

(Bayr. Bl.)

Wie wir hören, ist die Güterbeförde¬
rung in Straßburg von den Bahnhöfen
an die Adressaten auf der Staatsbahn in
den neuen Reichslanden dem Hosspediteur
Moreau Vallette von Straßburg übertra¬
gen worden. Es hatten sich zu dieser
Entreprise neben mehreren elsäßischen auch
eine Anzahl französischer Spediteure ge¬
meldet.

Auf dem Juristentag haben die anwe¬
senden Mitglieder des Deutschen Notariats
im Hinblick auf die Gründung eines Vereins
für das Deutsche Notariat einen Aufruf
erlassen. Der zur definitiven Gründung
bestimmte erste deutsche Notariatstag wird
am Sonnabend den 7. Oktober d. I . in
Frankfurt a. M. abgehalten und findet
die Begrüßung d̂er Theilnehmer Vormit¬
tags 10 Uhr im unteren Saale der Westend¬
halle statt.

Der „Volksstaat", ein Organ der In¬
ternationale in Leipzig zeigt an, Couvent,
ein Mitglied der Commune befinde sich seit
dem 2. September in London, wo er bei
Leon Frantet wohnt. Das nämliche Blatt
sagt, drei Mitglieder der Pariser Commune
seien zu Mitgliedern des Generalraths der
Internationale ernannt worden.

Württemberg.
Stuttgart,  9 . Sept. Nun soll also

die kirchliche Agitation auch in unser bis¬
her ziemlich friedliches Württemberg über¬
tragen werden. Der Münchener Nuntia¬
tur , dem hauptsächlichsten Ausgangspunkt
der kirchlichen Wirren und Umtriebe in
Deutschland, ist Bischof Heiele noch lange
nicht romsreundlich genug gesinnt und sein
Wandel wird streng überwacht. Um auch
über die theologische Facultät der Univer¬
sität Tübingen volle Klarheit zu erhalten,
sollen die Mitglieder derselben jetzt aufge-
sordert werden, über ihre Stellung zum
Unfehlbarkeits-Dogma Aus klärung zu geben.
Es ist nämlich mehrfach bekannt geworden,
daß mehrere der Theologieprofessorcn dieser
Unversität keineswegs Freunde der neuen
Lehre seien; haben dieselben den Muth,
ihre Ablehnung des Dogma's auszusprechen,
so soll Bischof Hefele aufgesordert werden,
seine früheren Kollegen zu excommuniziren.
So arbeitetet man von Rom aus unab¬
lässig an der Unterjochung der deutschen
Wissenschaft, und Leute, die von Jugend
auf in jesuitischen Erziehungsanstalten an
geistige Knechtschaft gewohnt waren, sind
es, welche bei diesem unrühmlichen Ge¬
schäfte als Handlanger figuriren.

Von der Alb,  12 . Sept. Die Ent¬
stehungsgeschichte, wenn auch nurinmuth-
maßlicher Weise, des großen Brandes in
Türkheim dürfte auf's Neue zu einer viel
größeren Vorsicht in Aufbewahrungder
Streichzündhölzervor den Händen der Kinder
mahnen, da nach allseitiger Annahme diese
wiederum die beklagenswerthe Ursache des
Unglücks sind.

In <W«gen hat sich nach dem dortigen
„Fischerclubb" gebildet;

derselWyat sich hauptsächlich die rationelle
Ausbmmng der Fischwasser der dortigen
Dskau zur Aufgabe gesetzt. Das wäre
an gar vielen Orten unseres Landes der
Nachahmung werth.



Brka »ii1i»ach>»lgi
betr . die Ausfertigung von Postanweisungen.

In der Instruktion der Postdiretlion
zu Vollziehung der Verfügung des K. Mi¬
nisteriums der auswärtigen Angelegenheiten
vom 19 . Dezember 1806 (Reg .-Bl . von
1867 S . 2) , Erleichterungen des inlän¬
dischen Postverkehrs betreffend , ist als Aus¬
nahme zugelassen, daß der Beamte , welcher
eine Postanweisung annimmt , auf Bitte
des Absenders für diesen das Postanwei-
sungssormular nach Maßgabe des auf der
Vorderseite befindlichen Vordrucks ausfülle.

Hieraus haben sich verschiedene Miß-
stände ergeben , welche im Interesse der¬
jenigen , welche sich der Postanweisungen
bedienen wollen , dazu führen , auch bei
Postanweisungen künftig keine Ausnahme
von dem Grundsatz mehr zu gestatten , daß
die Post sich mit der Ausfertigung von
Sendungen nicht zu befassen hat.

Hiernach werden von nun an Postan¬
weisungen nur dann von der Post ange¬
nommen , wenn die Formulare ausgeferligt
vom Absender übergeben werden.

Stuttgart , 7 . Sept . 1871.
K. Postdirektion Hofacker.

(Eine Reise aus Norddeutschland nach
Wildbad .j Unter dieser Ueberschrift schreibt
der Schw . Merkur , sendet uns ein Kollege,
Redakteur eines großen norddeutschen Blat¬
tes , folg . Artikel : Die aus Norddeutsch¬
land und von weiter her nach Wildbad
kommenden Reisenden haben längst und
mit vollem Rechte Beschwerde über die
Aufstellung der Fahrplane zwischen Durlach,
Pforzheim und Wildbad erhoben . Wir
geben den Thatbestand , ohne irgend eine
Konsequenz zu ziehen oder Glossen zu machen,
welche unwillkührlich in die Feder kommen.
Bevor die Eisenbahn zwischen Wildbad und
Pforzheim und zwischen Bebra und Hanau
fertig ward , bedurfte man von Berlin ab
in ununterbrochener Reihe , aber inklusive
des nothwendigen Aufenthalts unterwegs
22 ' /? Stunden , jetzt, nach einer Abkürzung
des Wegs um mehr als I I Stunden , und
nachdem 3i Meilen Eisenbahn hinzugetre-
len sind, erfordert die Reise volle 23 Stun¬
den . Von Berlin nach Durlach 92,s Mei¬
len , sind inkl. Aufenthalt 17 Stunden 15
Minuten und von Durlach nach Wildbad
6,7 Meilen , 5 Stunden 10 Minuten
Zeit nothwendig . Das „ Warum " liegt
nahe ; um 1 Uhr 20 Min . wird in Karls¬
ruhe ein Schnellzug abgelassen , der nach
45 Minuten in Pforzheim eintrifft , sofort
Weiterbeförderung nach Wildbad findet
und dort um 3 Uhr IS Min . ankommt.
Dagegen finden die aus Norddeutschland
per Schnellzug in Durlach ankommenden
Reisenden (also auch die Russen u . s. w.)
nur mit einem um 1 Uhr 40 Minuten
abgelassenen Personenzuge , welcher bis
Pforzheim (3,s Meilen ) 1 Stunde 7 Mi¬
nuten braucht , Beförderung . Es erwächst
ihnen in Pforzheim das nicht beneidens-
werthe Glück, von 2 Uhr 55 Minuten bis
6 Uhr 20 Minuten liegen zu bleiben und
nach 1 Stunde 5 M . (3,i Meilen ) in Wild¬
bad einzutreffen . Eine Abhülfe ist leicht
möglich ; besser, daß die wahrscheinlich nur
aus kurzen Entfernungen kommenden Rei¬

senden, welche mit dem um 2Plhr 10 Mi¬
nuten nach Wildbad gehenden Zuge be¬
fördert werden , in Pforzheim 45 Minuten
warten , als daß den von weiter Reise um
2 Uhr 55 Minuten Kommenden in Pforz¬
heim ein Aufenthalt von 3 Stunden 25
Minuten aufgebürdet wird . Ob die Fahr¬
zeit der Perfonenzüge zwischen Durlach,
Pforzheim und Wildbad nicht zu reduziren
ist, bleibt der Erwägung Vorbehalten.

*Ulm , II . Sept . Im Hinblick auf das
lebhafte Interesse , welches die schwäbische
Industrie -Ausstellung allenthalben erweckt
hat und in richtiger Würdigung auch der
großen volkswirthschaftlichen Bedeutung des
Unternehmens , hat die Königl . Württ . Ei¬
senbahn -Direktion eine neue , höchst dan-
kenswerthe Verkehrs -Erleichterung für Be¬
sucher der Ausstellung eintreten lassen.

Dieselbe besteht darin , daß auf allen
Württembergifchen Eisenbahn -Stationen,
welche mindestens drei Meilen von Ulm
entfernt sind und seither schon mit Billeten
III. Classe nach Ulm ausgestattet waren,
von jetzt au Rctourkarten zum halben
Preise abgegeben werden, und zwar von
heute bis zum 16 . dann wieder vom 18.
bis 21 . und vom 27 . bis 30 . September.

Bei Lösung der Rctourtarte am Sta-
tions -Billetschalter bedarf es der ausdrück¬
lichen Bemerkung , daß dieselbe zum Besuche
der Ausstellung in Ulm genommen werde.

Eine weitere sehr schätzbare Erleichte¬
rung liegt ferner darin , daß diese Retour¬
karten eine mehrtägige Giltigkeitsdauer
haben , welche — von Mitternacht zu Mit¬
ternacht gerechnet -— für die an den Sta¬
tionsbillelten der Bahnstrecken Bruchsal-
Mühlacker , Osterburken -Nekarsulm , Weins-
berg -Crailsheim , Mergentheim -Nördlingen-
Heidenheim -Fellbach , und Jmmendingen-
Villingen -Oberndorf gelösten Billete drei,
im klebrigen aber nur zwei Tage beträgt.
Dabei werden Sonntage und bezüglich der
Ausgabe gewöhnlicher Retourbillete den
Sonntagen gleichgeachtete Fest - und Feier¬
tage nicht eingerechnet.

Nicht zu vergessen ist, daß die Netour-
karten nach dem Durchgang durch den
Haspel in der Vorhalle zu den Ausstel¬
lungsräumen vorgezeigt und hier abge¬
stempelt werden müssen, wenn sie zur freien
Rückfahrt berechtigen sollen. Ihre Giltig¬
keit verlieren sie auch in dem Falle , wenn
sie nach Antritt der Fahrt an dritte Per¬
sonen überlassen werden.

Die Retourkarten , welche diesen Bestim¬
mungen gemäß gelöst werden , sind für
Eisenbahnfahrten an Sonntagen und für
Reisende in II . oder I . Classe nicht benütz¬
bar , selbst nicht bei Lösung vonZuschlags-
billeten.

Es ist zu hoffen , daß diese namhafte
Verkehrserleichterung der Ausstellung neue
Legionen solcher Besucher zuführen werde,
welche ohne die neu eingetretenen Ver¬
günstigungen hätten darauf verzichten müssen,
die Reise nach Ulm zu unternehmen und
eine Ausstellung zu besichtigen, welche nach
dem Urtheile fremder Gäste an einen Welt¬
markt oder eine Weltausstellung streift.

Als Beweis für die hohe Bedeutung,
>welche auch außerhalb Deutschlands der

hiesigen Ausstellung beigelegt wird , ist
anzuführen , daß von seiner Negierung be¬
auftragt und an den Präsidenten der K.
Württ . Cenlralstelle für Gewerbe und Han¬
del Herrn Dr . v. Steinbeis  empfohlen,
das Mitglied des königl. großbrittannischen
Ausstellungskollegiums Hr . Dr . Lyon P lay¬
fair  aus London heute zum Studium der
hiesigen Ausstellung eingetroffen ist. Der¬
selbe ist von dem Herrn Präsidenten be¬
gleitet und wird sich mehrere Tage lang
hier aufhaltcn.

Hr . Dr . Eitelberger v. Edelberg,  Re¬
gierungsrath , Universitätsprofeffor und Di¬
rektor des k. k. österr . Museums für Kunst
und Industrie in Wien , hat Ulm wieder
verlassen , nachdem er die Ausstellung einige
Tage lang einer eingehenden Besichtigung
gewürdigt und sich sehr vortheilhast über
dieselbe ausgesprochen hatte . Weitere Be¬
suche von hervorragenden Personen sind
für die nächste Zeit angesagt.

Schließlich mag noch die Bemerkung
gestattet sein!, daß in Folge Beschlusses
der Ausstellungs -Commission vom 13. Sept.
an Schüler ohne Ausnahme , wenn sie
von ihren Lehrern begleitet sind, gegen das
ermäßigte Eintrittsgeld von je 6 kr. zuge¬
lassen werden , diese Ermäßigung gilt auch
für die gewerblichen Fortbildungsschüler.

In Calw  geht man mit dem Plane
um, eine Industrie -Ausstellung zu veran¬
stalten und sie gleichzeitig mit der Eröffnung
der Schwarzwald - und obern Nagoldthal-
Eisenbahn zu eröffnen . Mehrseitige Teil¬
nahme steht bereits in Aussicht und weitere
Einladungen sind im Gang.

In Calw  findet nächsten Sonntag den
17. daS 25jährige Stiftungsfest des Turn¬
vereins  in Verbindung mit dem Gaufest
des Nagoldgaus statt.

Ausland.
Der „ Siecle " hält seinen Landsleuten

eine scharfe  Rede über die Nachlässigkeit,
mit welcher sie noch immer das Studium
fremder Länder und Zustände behandeln.

Am 17 . Sept . findet die Eröffnung
der italienischen Strecke der Mont -Cenis¬
bahn und derjenigen Bahnstrecke statt , welche
dieselbe mit der italienischen Bahn ver¬
binden soll, ein Ereigniß , das von welt¬
geschichtlichem Interesse ist.

Turin , 13. Sept . Der erste Probe¬
zug passirte gestern den Moncenistunnel.
Hinfahrt 40 Minuten , Rückfahrt 55 . Tem¬
peratur in den Waggons 25 Centigrad.
Bei der Rückfahrt wurde der Tunnel voll¬
ständig rauchfrei befunden . Die Probe¬
fahrt war befriedigendst . (S . M .)

In St . Petersburg grassirt die Cholera
jetzt bereits ein volles Jahr . Sie brach
am 29 . August 1870 aus und hat bis zu
demselben Tage d. I . 3023 Opfer (davon
929 weiblichen Geschlechts gefordert . Ueber-
haupt erkrankt waren 7320 Personen , von
denen 4118 genasen . In der letzten Zeit
hat sich die Epidemie gemildert ; am 28 . Au¬
gust d. I . starben 8 und waren noch in
Behandlung 157 Kranke.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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